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n Im Notfall

Balingen. Die TSG Balingen 
trauert um Alexander Jerg. 
Seinen jahrelangen Kampf 
gegen die Krankheit hat er 
verloren. Über Jahrzehnte 
hinweg hatte sich der 56-Jäh-
rige   für die TSG eingesetzt. 

Sein Leben war dem Fuß-
ball gewidmet,  im Speziellen 
der  TSG. Alexander Jerg übte 
annähernd 40 Jahre lang ver-
schiedenste Funktionen  aus. 
Der Fußballfan und -fach-
mann war als Spieler, Jugend-
trainer, Jugendleiter, Vor-
standsmitglied, Mannschafts-
betreuer, Bewirtungsleiter, im 
Marketing, in der Unterstüt-
zung der Geschäftsführung, 

im Controlling und in vielen 
weiteren Organisationsberei-
chen für den Verein tätig.

   Seine Aufgaben erledigte 
Jerg nicht aus reinem Pflicht-
bewusstsein, sondern aus 
tiefster Überzeugung heraus, 
wie es von Seiten der Fußball-
abteilung heißt. Der Verein 
war sein Lebenswerk. Allen 
Menschen auf Augenhöhe zu 
begegnen, war eines der vie-
len Talente, die   Jerg auszeich-
neten und die ihn unverwech-
selbar machten.  Weit über 
Vereins- und Bezirksgrenzen 
hinaus genoss er höchste 
Wertschätzung und Respekt.

 Praktisch alles, was die TSG 

in den vergangenen Jahr-
zehnten auf die Beine stellte, 
trug auch seine Handschrift. 
So zum Beispiel der  Bau der 
Vereinsgaststätte »Henkes 
12ter Mann«. Die gesamten 
Kosten wurden aus Spenden-
geldern finanziert, die quasi 
ausnahmslos von Jerg organi-
siert wurden. 

Ganz wesentlich lag Alex 
Jerg der Nachwuchs am Her-
zen. Spenden- und Sponso-
rengelder akquirierte er für 
die auch dank ihm exzellente 
Jugendarbeit des Vereins, de-
ren Früchte seit vielen Jahren 
bis in den Erwachsenenbe-
reich hineinwachsen. 

Sein großes  Engagement 
zeichnete der Württembergi-
sche Fußballverband 2018 
mit dem Ehrenamtspreis aus. 
Viele weitere Ehrungen – er 
erhielt unter anderem die 
TSG-Ehrennadel in Silber und 
Gold  –    wurden dem nimmer-
müden Schaffer, Visionär und 
Überzeugungstäter zuteil.

 Mit Alexander Jerg verliere 
die TSG Balingen einen Ka-
meraden,   Freund und eine    he-
rausragende Persönlichkeit. 
Die Erinnerung an ihn und 
sein facettenreiches ehren-
amtliches Schaffenswerk wer-
de nie verblassen. »Wir tra-
gen gemeinsam mit allen Ver-

wandten und Bekannten tiefe 
Trauer und verneigen uns in 
Demut, Dankbarkeit und 

Hochachtung von einem gro-
ßen Motor der TSG«, ist auf 
der Homepage   zu lesen.  

TSG war ihm stets eine Herzensangelegenheit  
Nachruf | Trainer und Funktionär Alexander Jerg ist im Alter von 56 Jahren gestorben

Ein großer Moment für Alexander Jerg: Aus den Händen der 
TSG-Vorsitzenden Ute Hirthe erhielt er Anfang 2018 den 
DFB-Ehrenamtspreis. Archiv-Foto: Kara

Postsenioren lassen 
Treffen ausfallen
Balingen. Die Treffen der Ba-
linger Postsenioren fallen we-
gen der Corona-Krise für län-
gere Zeit aus.  In  den Monaten  
Mai, Juni und Juli  sind keine 
geplant.

Es herrscht wieder Betrieb  
an den Balinger Schulen: 
Seit Montag erhalten die 
Abschlussklassen wieder 
Unterricht, wobei zu-
nächst einmal  Verhaltens- 
und Hygieneregelungen 
im Mittelpunkt standen. 

n Von Detlef Hauser

Balingen.  230 Neunt- und 
Zehntklässler  des   Frommer-
ner Schulverbunds wurden 
bei ihrem Eintreffen von 
Lehrkräften abgeholt und 
durch verschiedene Eingänge 
zu ihren Klassenräumen ge-
bracht; diese befinden sich in 
verschiedenen Gebäudetei-
len. Ganz oben auf dem Stun-
denplan standen  die Ab-
stands- und Hygieneregelun-
gen. 

Die Schüler machten sich 
anschließend daran, auf Kärt-
chen mitzuteilen, wie es ih-
nen während der Schulschlie-
ßung ergangen ist, wie sie mit 
dem Homeschooling zurecht 
gekommen sind, auf was sie 
sich freuen und was sie sich 
erhoffen. Alle Kärtchen wer-
den zusammengetragen und  
zu einem großen »Schulre-
genbogen« zusammengefügt. 

»Die Vorbereitung war 
schon eine sportliche Heraus-
forderung«, blickt der Leiter 
des Schulverbunds, Martin 

Kettner, auf die zurückliegen-
den Tage zurück, in denen bei 
den organisatorischen Fragen  
ein schulinternes Team und 
der  Schulträger zusammenge-
arbeitet hätten. »Ich hatte da-
her ein gutes Gefühl für den 
ersten Tag«, hielt Kettner 
denn auch fest und war auch 
»stolz«, wie sich die Schüler 
an die Maskenpflicht und die 
Abstandsregelungen hielten. 

Er ist  überzeugt, dass die 
kommenden Wochen bis 
zum ersten Prüfungstag am 
20. Mai gut zu meistern sind, 
obgleich noch weitere Schü-

ler  betreut werden, bei denen 
ein Betreuungsbedürfnis be-
steht, und zwei Notbetreu-
ungsgruppen zu organisieren 
sind. Außerdem gehen die 
Umbaumaßnahmen weiter, 
wobei derzeit der Realschul-
bau ausgekernt sowie der ehe-
malige  Verwaltungstrakt ab-
gerissen  wird. 

Parallel zu  Bauarbeiten 
mussten auch in der Balinger 
Realschule die Vorbereitun-
gen für den ersten Schultag 
über die Bühne gebracht wer-
den. »Das war nicht von Pap-
pe«, schildert Realschul-Leiter 
Michael Damm die Anstren-
gungen. »Es hat aber alles gut 
funktioniert«, freute er sich 
über den Verlauf des ersten 
Tages, an dem drei Zehner- 
und vier Neunerklassen, zu-
sammen 190 Schüler, wieder 
in die  Schule kamen. 

Schon auf dem Schulhof 
waren sie in Empfang genom-
men und dann in ihre Klas-
senzimmer geführt worden, 
wo sie anhand von  Namen-
schildern  ihre  Plätze fanden. 
»Es lief alles geregelt ab, es 
hat keinen Stau gegeben«, 
zeigte sich Damm zufrieden.

 »Alle Schüler und Kollegen 
waren glücklich, dass die 
Schule wieder begonnen hat«, 
schilderte er seinen Eindruck 
vom ersten Tag. »Die Schüler 
freuten sich, dass sie sich wie-
der gesehen haben, und die 
Kollegen, sich wieder getrof-

fen zu haben.«
Auch wenn es noch »kleine 

organisatorische Nachbesse-
rungen« gegeben hat, im Gro-
ßen und Ganzen »ist alles 
nach Plan verlaufen«, bilan-
zierte Thomas Jerg, der Leiter 
des Balinger Gymnasiums. 
»Die rund 190 Schüler der 
Kursstufen eins und zwei 
(Abiturienten) waren alle mit 
Maske gekommen und haben 
den vorgeschriebenen Ab-
stand eingehalten«, berichtete 
er weiter. »Nach so vielen 
Wochen der Unterrichtsabsti-
nenz im Haus war es sehr tru-
belig – aber auch schön, dass 
wieder Leben in der Schule  
ist«, so Jerg weiter. 

»Die Schüler haben sich ge-
freut, wieder ein kleines Stück 
Normalität erleben zu dür-
fen«, berichtet Edith Liebhäu-
ser, Leiterin der Balinger Si-
chelschule, vom ersten Tag für 
die 108 Schüler der Klassen-
stufen neun und zehn. Für sie 
war die »ungewohnte Unter-
richtssituation« sehr span-
nend, zu Beginn auch ange-
spannt. »Was aber unheimlich 
wichtig und schön war: Wir 
haben uns wiedergesehen, 
live«, sagte Liebhäuser weiter. 

Als »sehr motiviert und dis-
zipliniert« beschrieb sie die 
Schüler, als sie auf dem Schul-
hof von zwei Lehrkräften und 
FSJlern begrüßt und über die 
beschilderten Eingänge in die 
Klassenzimmern geführt wur-

den. Nach der Aufklärung 
über die verschiedenen Rege-
lungen   begann auch schon 
der Fachunterricht, der in den 
nächsten Tagen fortgeführt 
wird – jeweils vier Stunden an  
bis zu vier Tagen in der Wo-
che. Im  Mittelpunkt stehen 
Mathe, Deutsch und Englisch 
sowie in der Klasse neun die 
Wahlpflichtfächer Technik, 
Französisch sowie  Alltagskul-
tur, Ernährung und  Soziales 
(AES) – »alles im Hinblick auf 
die bevorstehenden Ab-
schlussprüfungen«, hält Lieb-
häuser fest. 

Nach den Hygieneregeln 
standen in der Freien Wal-
dorfschule Balingen ebenfalls 
die Prüfungsmodalitäten 
unter Corona-Vorzeichen im 
Mittelpunkt des Unterrichts.   
32 Schüler waren gekommen, 
die verschiedene Schulab-
schlüsse anstreben, berichtet 
Matthias Brinkmann, Mit-
glied des dreiköpfigen päda-
gogischen Leitungsgre-
miums. Im Lauf der Woche 
kommen noch zwölf weitere 
Schüler hinzu,  »eine  bunt ge-
mischte, aber überschaubare 
Schülerzahl«. Seiner Ansicht 
nach war   bei Schülern und 
Lehrern eine »Wiedersehens-
freude und Erleichterung 
über den wieder beginnenen-
den Präsenzunterricht« fest-
stellen. Und: »Es herrschte 
eine positive und arbeitsame 
Atmosphäre.«   

Mit Maske und auf Abstand bedacht
Bildung | An Balinger Schulen werden die Abschlussklassen wieder unterrichtet / Prüfungen ab 20. Mai
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nDas Naturschutzbüro Zoll-
ernalb ist heute von 9 bis 11 
Uhr unter Telefon 
07433/27 39 90  erreichbar.
nDie Mediothek (Stadtbüche-
rei) ist heute für Abholungen 
und Rückgaben unter 
07433/2 33 39 oder per E-
Mail mediothek@balingen.de  
von 10 bis 16 Uhr erreichbar.

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat in der 
Zeit  von 13 bis 17 Uhr geöff-
net.

Weilstetten
nDie Deponie »Hölderle« ist 
heute von 7.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

n Balingen

»Herzlich Willkommen zurück« – so wurden die Schüler des Frommerner Schulverbands begrüßt. Sie hatten auch die Möglichkeit, auf Kärtchen ihre Schwierigkeiten 
und Hoffnungen zu schildern. Foto: Privat

Wie dieser Jugendliche auf 
dem Bild kamen auch die 
Balinger Schüler mit 
Mundschutz zum ersten 
Unterrichtstag.  Foto: Privat

  Vorfahrt missachtet 
und weggefahren
Balingen.  Wegen des Ver-
dachts der Unfallflucht ermit-
telt die Verkehrspolizei Balin-
gen gegen den Fahrer eines 
weißen Sprinter mit VS-Kenn-
zeichen. Der Unfall hatte sich  
am Montag  ereignet. Gegen 
11.30 Uhr war der Fahrer des  
Sprinter auf der Schickhardt-
straße in Richtung Kessel-
mühlenstraße unterwegs. An 
der  Einmündung bog er nach 
links ab und missachtete da-
bei die Vorfahrt eines 74-jäh-
rigen Rollerfahrers, wie die 
Polizei mitteilt. Dieser konnte 
einen Zusammenstoß nur 
durch starkes Bremsen  und 
eine Lenkbewegung nach 
rechts verhindern. Dabei  kam 
er aber zu Fall und verletzte 
sich. Der Sprinter-Fahrer hielt 
nach der brenzligen Situation 
kurz an, setzte seine Fahrt 
dann aber fort,  ohne sich um 
den verletzten Rollerfahrer zu 
kümmern.  


